
 

 
 

 
 

 

 

Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung 
Planung / 

Massnahmen 
Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

 
 

 
 

Das haben / machen wir 

bereits 

Das wollen wir 

erreichen 
So gehen wir es an 

Daran erkennen wir, dass 

das Ziel erreicht wurde. 

Diese Mittel 

benötigen wir 

Dann führen 

wir es durch 
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Elternkommunikation Fachstelle für Schulbeurteilung: 

„Die Schule informiert die Eltern 

zuverlässig über schulspezifische 

Themen. Die institutionalisierte 

Mitwirkung ist etabliert. Die kind-

bezogene Zusammenarbeit und 

die Informationspraxis zum Unter-

richt gestalten die Lehrpersonen 

teilweise passend.“  

 

Elternrat: 

wünscht mehr Informationen 

Klapp (neu) 

 

Quartalsbriefe und weitere 

Infos der SL 

 

Diverse Briefe der LPs z. 

B. für Schulreisen, Ex-

kursionen etc. 

 

 

 

1x 2 Besuchstage 

Den Eltern ein positives 

Bild der Schule vermit-

teln 

 

Quartalsbriefe in allen 

Klassen, zeitgleich 

 

Niederschwelliger Infor-

mationsfluss 

 

Eltern bekommen Ein-

blick in den Schulalltag 

Testphase im SJ 23/24 für 

Quartalsbriefe 

Quartalsbriefe der LP mit 

Infos zu den Hauptfächern 

und Schwerpunkten, 

Agenda 

Projekte etc. 

 

Ist-Zustand erhalten und 

fördern (Besuchstage, An-

lässe, Elternabende, Jah-

resberichte) 

Evaluation im Team und 

Zufriedenheit der Eltern 

erfragen durch Elternfeed-

back im Juni 24 

Per Klapp (Rückmeldung 

an SP) 

- genug Infos 

- Rechtzeitige Infos 

 

Regelmässige Elternum-

fragen über ein spezielles 

Thema (z. B. Differenzie-

rung, Digitalisierung etc.) 

Klapp 

 

Raster für Do-

kument 

 

Umfrage Eltern 

 

Besuchstage 

 

Anfang  

SJ 2023/24 

1-2x Elterngespräche (ge-

mäss Richtlinien) 

Eltern über Entwick-

lungsstand des Kindes 

informieren 

Bei Veränderungen im 

Lernstand oder Verhalten 

der SuS wird der Kontakt 

mit den Eltern gesucht. 

Nachfragen, ob Info be-

züglich Kind reicht (im El-

terngespräch) 

 

Elterngesprä-

che 

 

Anmeldungsschreiben 

Kindergarten 

Anpassung und Opti-

mierung der Elterninfor-

mation für zukünftige 

Erstkindergarten-Kinder 

im Januar 

 

Neuer Elternbrief erstellen 

(in Zusammenarbeit mit 

Kiga-LP und SV/SL) 

Neuer Elternbrief abgege-

ben. 

Absprache 

SP/SL/LP/SV 

Jan 2024 

Ein oblig. Elternabend Zusätzlich ein Ge-

samtelternabend  

Mit Elternrat  Elternabende SJ 2024/25 

Schulprogramm Schule Dättlikon 2023 - 2027 
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Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

Differenzierung im 

Unterricht  

 

 

Fachstelle für Schulbeurteilung: 

„Die Lehrpersonen begleiten die 

Schulkinder im Lernprozess auf-

merksam und bieten meist ein an-

gemessenes Angebot an differen-

ziertem Lernmaterial an. 

Die Erfassung und Dokumentation 

des Lernstandes erfolgen unter-

schiedlich systematisch.“  

 

 

Nach FSB zu wenig sicht-

bar, zu wenig verschrift-

licht 

 

Keine einheitliche Doku-

mentation 

 

 

in allen Klassen wird ein 

Workshop initiiert (ge-

mäss Beat Zopp) 

 

WB Diff. Im Unterricht mit 

Beat Zopp (schulentwick-

lung.ch), Aug23 

 

Alle Klassenlehrpersonen 

stellen ein durchgeführtes 

Projekt im SJ 23/24 in ei-

nem Konvent dem Team 

vor. 

(Unterlagen auf 

Sharepoint abgelegt) 

 

 

Konvent SJ 2023/24 

 

In allen Klassen wird Dif-

ferenzierung sichtbar 

Aktionsforschung zum 

Thema Differenzierung im 

Unterricht (Auftrag SL), 

SJ 2023/24 

(SuS-Feedback, Selbste-

valuation, Hospitation und 

Überlegung zur Verbesse-

rung) 

 

 

- SuS-Feedback 

- Selbstevaluation 

- Hospitation  

- Überlegung zur Ver-

besserung 

 

 SJ 2023/24 

SJ 2024/25 

 

Lernstand SuS syste-

matisch erfassen und 

Förder- / Entwicklungs-

massnahmen ableiten  

Verschriftlichung 

 

 

Regelmässige Lernkon-

trollen (formativ, summa-

tiv, prozessorientiert) 

 

 

 

Im Lehreroffice festhalten  

 

 

 

 

- standardi-

sierte Tests 

- Lehreroffice 

- Begabtenför-

derung 

- WB 

 

 

SJ 2024/25 

        

Hausaufgaben 

 

Weiterbildung hat stattgefunden 

im SJ 2019/20 und 

Mittelstufenkonferenz Sep 2022 

 

 

Hausaufgaben werden in-

dividuell in den Klassen 

umgesetzt 

IST-Zustand festhalten 

 

Skizzieren der Weiterar-

beit in Bezug auf Thema 

Hausaufgaben (SL) 

Herbst 2024 Stand in ei-

nem Konvent besprechen 

Protokoll über den Ist-Zu-

stand ist erstellt 

 

Skizze für eine Weiterar-

beit ist vorhanden 

 

 

Konvent SJ 2024/25 
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Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

Datendokumentation 

 

 

Bis anhin zu wenig dokumentiert. 

Die Fachstelle für Schulbeurteilung 

erwähnte ebenfalls mehr Gewicht 

auf die Dokumentation zu legen. 

 

 

IST-Zustand: teilweise 

vorhanden. 

 

Fehlende Dokumentation 

(Projekte, grössere An-

lässe,  

 

Verschriftlichung: 

Formulare erstellen zur 

Dokumentation von 

UBU, Logo/PMT, SSG, 

Projekte 

 

Anträge an die Schul-

pflege 

 

Dokumentation (Lehrer-

office wird benützt und 

geführt für SuS Über-

gabe Stufe/ Elternge-

spräche, Förderung / 

Abklärungen usw. / Pro-

tokolle der Gefässe in 

der Zusammenarbeit) 

 

Ab sofort werden alle Pro-

jekte verschriftlicht. 

Pflichtenheft für Ämter 

(Pausenaufsicht, Biblio-

thek, Sport), Beschrieb 

Arbeitsgruppen 

 

Kommunikationskonzept 

überarbeiten, anpassen 

und verschriftlichen mit 

und im Auftrag der SP. 

 

Lehreroffice wird im Som-

mer 2023 für alle Lehrper-

sonen eingeführt. 

Kontrolle durch SL und SP 

 

Formulare sind erstellt 

Formulare von 

SL/SV (für Pro-

jekte und An-

lässe) 

 

Budget für 

Lehreroffice 

SJ 2023/24: 

Beschreibungen und 

Pflichtenhefte erstellen 

von Ämtern (Ordnung 

Teamzimmer / Material / 

Sport usw)., Rollen (be-

stehende Pflichtenhefte 

überarbeiten und neue 

erstellen von Klassenas-

sistenz SSA usw.)  

 

päd. Vorgehen SPD, 

Übertritt, externe Be-

schulung usw. 

 

Neue Pflichtenhefte wer-

den durch LPs/SL bis 

Ende SJ laufend erstellt. 

 

Päd. Vorgehen und Ab-

läufe erstellt 

Anträge an SP klar 

 

Sharepoint wird überprüft 

und ergänzt (SL/SV) 

 

Formulare werden laufend 

ergänzt 

Pflichtenhefte sind erstellt 

und durch die SP abge-

nommen.  

 

Verschriftlichung ist abge-

legt auf Sharepoint  

 

Im MAB wird überprüft, ob 

alles erledigt ist. 

 

 

Im nBA Zeit zur 

Verfügung ge-

stellt für Ver-

schriftlichungen 

und Sitzungen 

und Gespräche 

 

SJ 2024/25 

 

 

 

Datenstruktur in 

Sharepoint erstellen 

bzw. ergänzen 

(LP/SL/SV/SP) 

Sharepointstruktur ist er-

weitert. 

 

Soweit abgeschlossen, al-

les wird laufend ergänzt. 

 

Alle Daten auf Sharepoint  SJ 2025/26 
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Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

Digitalisierung im 

Unterricht 

Legislaturziel und Auftrag der 

Schulpflege (kompetenter Um-

gang mit digitalen Medien)  

 
Modernisierung des Unterrichts 

unter Einfluss der Digitalisierung 

 

 

Gemäss FSB: 

An der Schule sind An-

sätze für einen lernförder-

lichen Einsatz digitaler 

Medien erkennbar. Die 

Nutzung im Unterricht er-

folgt zurückhaltend. Eine 

gezielte und koordinierte 

Präventionsarbeit fehlt. 

 

 PICTS-Ausbildung 

einer Lehrperson und Info 

an Konvent 

 

 

 

 Berufsauftrag SJ 2023/24        

Rahmenbedingungen 

für ICT-Umsetzungsver-

einbarung erstellen (Ab-

läufe und Nutzung von 

Kiga bis 6. Klasse), In-

formation an allgemei-

nen Elternabenden 

 

Entscheidung und Ein-

bezug Lehrmittel 

Umsetzungsvereinbarung 

mit Beteiligten erarbeiten 

und Abnahme durch SP 

 

Lehrmittel sichten und 

Entscheidung (PICTS) 

 

LPs informieren über 

Stand der Umsetzung 

Umsetzungsvereinbarung  

 

Evaluation  

(Umfrage LPs in Konvent) 

 

Anpassungen 

 

Rückmeldung an SP 

Berufsauftrag 

 

Budget PICTS 

 

 

 

SJ 2024/25 

Prävention (im Unter-

richt stufengerecht und 

situativ / Elternabend) 

Elternabende 

 

Budget für Prä-

vention und 

Elternabend 

(Referent) 

 

- Die Lehrpersonen 

setzen Lernsoftware 

gezielt ein. 

- Das Arbeiten am i-

Pad gehört zum 

Schulalltag. 

- Sinnvoller Einsatz 

 

Nutzungsprojekte Durch PICTS und SL Lernsoftware 

 

TICTS 

SJ 2025/26 
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Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

Förderplanung  Legislaturziel SP 

 

Alle Kinder werden adäquat geför-

dert. Vorhandene Gefässe werden 

ausgebaut und genutzt.  

Grundsätzlich werden alle 

Kinder gefördert. Der För-

derbedarf wird im Aus-

tausch mit allen Beteilig-

ten analysiert, ausgewer-

tet und entsprechend an-

gepasst.  

 

Das Vorgehen wird mit al-

len Beteiligten situativ und 

regelmässig reflektiert und 

allenfalls angepasst. 

 

 

 

- SuS erhalten eine ge-

zielte Förderung so-

wohl im Bereich IF 

als auch Begabten-

förderung (BGF). 

- Verantwortlichkeiten 

und Abläufe sind ge-

klärt.  

Austausch wöchentlich 

mit jeder Klasse 

Die Förderplanung wird 

aufgrund der vereinbarten 

Zielsetzungen am SSG er-

stellt und festgehalten. Die 

Verantwortlichkeit liegt bei 

der SHP. 

Zielerreichung wird an je-

dem SSG neu evaluiert.  

 

Austausch LP/SHP 

 

Im MAB wird Vorgehens-

weise und Zusammenar-

beit überprüft 

- Lehreroffice 

(neu) 

- Verantwor-

tung klar 

(nach kanto-

nalem Pflich-

tenheft) 

 

Zusammenar-

beit SHP-LPs 

SJ 2024-26 

        

Gefässe 

Zusammenarbeit 

 

 

 

Team/SL Austausch und Reflexion 

 

Fachstelle für Schulbeurteilung: 

„Die Zusammenarbeit im Schul-

team erfolgt pragmatisch. Die Ge-

staltung der Kooperationsgefässe 

ist strukturiert, deren Zweckbe-

stimmung teilweise gewährleistet. 

Eine Reflexionspraxis ist wenig 

etabliert.“ 

 

 

Noch keine Intervision und 

Praxisberatung vorhan-

den. 

 

Schulkonvent/-konferenz 

 

  

 

Gefässe für päd. Ent-

wicklung erarbeiten für: 

Zusammenarbeit, Tea-

mentwicklung, Intervi-

sion und Praxisberatung 

 

Arbeitsgruppe Teament-

wicklung bilden 

Einführung Intervisions-

gruppen. 

 

Austausch im Team.  

 

Bedarf klären, welche Zu-

sammensetzung, mit wel-

chen Inhalten, in welchem 

Zeitrahmen. 

Geführte Intervisionsgrup-

pen in Konvent 2-3 Mal 

und danach wird das 

Team es selbständig 

durchführen. (Besondere 

Themen auch im Konvent) 

 

Selbständige Intervisions-

gruppen werden nach Be-

darf durchgeführt. 

 

Durchführung dieser Ge-

fässe und Evaluation. An-

passung an die Gefässe, 

weitere Umsetzung pla-

nen. 

 

Teamentwicklung erarbei-

tet Themen 

 

Im Konvent 

und im Rahmen 

des BAs. 

 

Anleitung 5 x 5 

Minuten-Me-

thode 

 

Zeit im Berufs-

auftrag 

 

Bis Pensen-

gespräche 

2025 
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Thema Bezug/Herkunft Ist-Zustand Zielsetzung Planung / Massnahmen Überprüfung Ressourcen Zeitraum 

Resilienz Bedürfnis Team 

Projektwoche, Projektideen 

Erste Erfahrungen ge-

macht.  

Dankbarkeit wird in den 

Klassen thematisiert und 

individuell erarbeitet. Im 

Team werden Dankbar-

keitsmomente festgehal-

ten und im Konvent zu-

sammen mit Perlen / High-

lights / Dankbarkeitsbox 

aus dem Schulalltag aus-

getauscht. 

Stärkung der mentalen 

Gesundheit (Resilienz) 

 

Erkennen und wert-

schätzen des privilegier-

ten Aufwachsens/Le-

bens. 

 

Themen für weitere 

Schuljahre werden ge-

sammelt und erarbeitet. 

 

Vertiefung eines The-

mas mit den SuS pro 

Schuljahr zum Thema 

Resilienz 

Resilienz-Themen werden 

mit den SuS diskutiert und 

vertieft, jede Klasse indivi-

dualisiert z. B. Klassenrat 

 

Inputs von Experten erhal-

ten 

 

Wie SuS lernen, Glück, 

Dankbarkeit WB mit Beat 

Zopp (schulentwick-

lung.ch), SJ 2023/24 

Evaluation verschriftli-

chen, Auswertung in Klas-

sen, Arbeitsgruppen und 

im Team 

 

Konvent/Konferenz 

 

Erhöhte Sensibilität zum 

Thema Resilienz und 

Achtsamkeit werden spür- 

und hörbar 

Konvent 

 

WB-Tage 

 

Klassenstunden 

(Klassenrat) 

 

Neue Arbeits-

gruppe 

SJ 2023 – 27 

 

 

 

Thema Dankbarkeit   SJ 2023/24 

 

Themen noch offen   SJ 2024 - 27  

        

Beurteilung LP21 

 

Fachstelle für Schulbeurteilung: 

„Die Lehrpersonen nutzen ver-

schiedenartige Beurteilungsan-

lässe und orientieren sich bei der 

Bewertung an transparenten Krite-

rien. Im Schulteam gibt es wenige 

Absprachen zur Beurteilungspra-

xis.“ 

 

 

Individuelle Beurteilung in 

den Klassen: 

- Beobachtungen 

- Lernzielkontrollen 

 

Individuelle Rückmeldun-

gen (schriftlich und münd-

lich) 

Offener Austausch über 

den IST-Zustand 

 

Gemeinsame Haltung 

entwickeln 

 

Austausch im Team über 

Notengebung und Nivellie-

rung 

 

Abmachungen im Team 

über gemeinsame Haltung 

(Anzahl Noten, Notenge-

bung, Nivellierung, Ge-

wichtung) 

 

Verschriftlichung und Info 

an Eltern und SuS 

 

FSB wird den Stand und 

die Entwicklung überprü-

fen und zurückmelden. 

 

 

 

päd. Sitzungen SJ 2025 - 27 

WB-Tag Beurteilung aus 

LP21 

 

Auswertung in pädagogi-

schen Sitzungen 

 

WB-Tag 

päd. Sitzungen 

SJ 2025/26 

 MAB  

Ein obligatorisches Thema 

ist Beurteilung  

MAB SJ 2026/27 
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Thema Bezug/Herkunft Zielsetzung 
Verankerung im Schul-

alltag 

 

Überprüfung Ressourcen 

Bewegter Unterricht WB mit Alessandro Lanza (schul-

entwicklung.ch) 2021/22, inkl. 

Umsetzung im eigenen Unterricht 

 

Bewegungsboxen für Bewegungs-

pausen angeschafft. Bewegungs-

pausen werden in den Klassen an-

geboten 

 

Mut tut gut (Balancier-Geräte) 

 

Die LPs tauschen sich über ihr Angebot 

der Bewegungspausen aus (Wie, wo, 

wann) 

 

Mit den SuS wird das Thema Bewe-

gungspausen besprochen und reflektiert 

(gewünschter Effekt, idealer Zeitpunkt, 

wie zurück zur Arbeit) 

 

Die LPs setzen Bewegung bewusst in 

Übungsphasen ein, um das Lernen zu 

optimieren 

 

Individuell in Klassen 

 

Ev. Teil von Projektwoche 

2025 

 

 

 

 

 

Evaluation jährlich im Konvent Konvent 

Wertethema / gemeinsame Haltung - Schulregeln 

- Gemeinsame Haltung 

Die Schüler/innen fühlen sich in der 

Schule und in der Klasse wohl. 

 

Die Haltung der Erwachsenen ist allen 

ersichtlich 

 

Die Erwachsenen intervenieren unmittel-

bar. Alle fühlen sich ernst genommen. 

SSA in Klassenzimmern, Prä-

ventionsarbeit Konflikte 

 

Thematisieren in Klassenrat 

und Konvent 

 

Präsent sein und hinschauen 

 

Das Zusammenleben funktio-

niert, Unstimmigkeiten werden 

schnell angegangen.  

 

Mettlenrat lanciert eine Um-

frage in den Klassen. 2-mal im 

Jahr. 

 

Evaluation jährlich im Konvent 

SSA 

Mettlenrat 

Konvent 

 

Lebensraum Schule 

 

Enge Zusammenarbeit zwischen 

Tagesschule und Schule 

 

Sitzungen zwischen Tagi-Leitung 

und SL jede 2. Woche 

 

Tagi-Leitung besucht Konvent 

(nach Möglichkeit) und Weiterbil-

dungstage (nach Möglichkeitund 

Thema) gemeinsam mit Lehrper-

sonen 

 

Wir leben und lernen gemeinsam 

Es besteht einen Informationsaustausch 

zwischen Tagesschule und Schule. 

 

Der Mettlenrat findet 5-mal pro Schuljahr 

statt.  

Enge Zusammenarbeit  

Tagesschule – Schule 

 

Schulassistenz in der Klasse 

und in der Betreuung 

 

Klapp  

 

 

 

SL ist permanent im engen 

Kontakt mit Tagi und Schule 

 

 


